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Die Parodie/Persiflage























































Kurzmerkmale der Parodie


Nachahmung�Es wird eine bekannte Vorlage nachgeahmt.


Form, oder Stoff bleibt gleich �Nachgeahmt wird jedoch nur die Form oder der Stoff 


Inhalt ändert sich�Der neue Inhalt passt nicht auf die diese Form.�





Stilmittel von Parodien


Hyperbel (Übertreibung)�Übertreibung eines Aspekts oder Charakters.


Ironie





Bei einer Parodie, die sich nicht nur auf Texte, sondern auch auf Musikstücke, Theaterstücke, Filme oder Werke der bildenden Kunst (Gemälde usw.) erstreckt, wird die Form einer bekannten Vorlage nachgeahmt, jedoch mit einem neuen Inhalt hinterlegt, sodass die Vorlage ins Lächerliche gezogen wird.


�Das Lächerliche einer Parodie entsteht also aus dem Unterschied zwischen bekannter Form und unpassendem Inhalt. ��In der Literatur etwa werden dabei bekannte Stoffe (etwa Märchen oder Klassiker) herangezogen, um diese mit modernen Inhalten anzureichern. So sind die Neuerzählungen von Märchen von Ringelnatz oder Kästner bekannte Parodien.��Bekannte filmische Parodien sind Das Leben des Brian (das Leben Jesu der Bibel wird neu erzählt) oder Der Schuh des Manitu (die bekannten Geschichten Karl Mays werden mit modernen Inhalten gefüllt). Auch viele Comedy-Sendungen und das politische Kabarett greifen in ihren Slapsticks auf Parodien zurück.��FBI: Die Persiflage unterscheidet sich von der Parodie durch zwei Merkmale:


Während die Parodie die Inhalte ändert, lässt die Persiflage diese gleich, übertreibt sie aber.


Bei der Persiflage entsteht das Lächerliche nicht aus dem Unterschied zwischen Form und Inhalt, sondern durch Verzerrung des Inhalts selbst.


Während eine Parodie vor allem witzig-humorvoll sein und die Vorlage ins Lächerliche ziehen will, ist eine Persiflage vor allem geistreich bis lehrhaft.














